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ziert werden – auch darüber informiert
die Tagung am 24. Juli.

Aus dem Programm:

• Konfliktbegleitung und -vermittlung
als anwaltliche Aufgabe

• Vergütung, Kosten, Marketing – Zum
Mehrwert alternativer Konfliktlösung
für den Rechtsanwalt

• Der Rechtsanwalt als Konfliktmana-
ger: Rechtliche Vorgaben für eine dif-
ferenzierte Konfliktbehandlung

• Alternative Konfliktlösung und Rechts-
schutzversicherung

• Innovatives Konfliktmanagement in
der Wirtschaft

• Recht und fair play – Initiativen der
Industrie- und Handelskammern

• Für jeden Konflikt das richtige Verfah-
ren: Neue Methoden für Baustreitig-
keiten und für die Konfliktklärung im
Wirtschaftsbereich

• Die (erlernbare) Kunst des koopera-
tiven Verhandelns

• Wirtschaftsmediation – Methodik, An-
wendungsbereich, Chancen und
Grenzen

• Schiedsgutachten und andere Formen
sachkundiger Bewertung durch Drit-
te.

Die Tagung findet am 24.7.2010 von
10.30–17.15 Uhr in Erlangen, Siemens
Trainings-Center, statt. Veranstalter:
Campus für wissenschaftliche Weiterbil-
dung der Universität Erlangen-Nürnberg.
Teilnahmegebühr 95 EURO (inkl. Mit-
tagessen, Getränke, Tagungsunterlagen,
Bescheinigung). Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt; es empfiehlt sich daher eine
frühzeitige Anmeldung.

Nähere Informationen und Anmeldefor-
mulare können Sie abrufen unter http://
www.uni-erlangen.de/weiterbildung/
veranstaltungen/ oder anfordern unter
Tel. 09 13 1 85-25 86 7 oder
Fax 09 13 1 85-25 86 9

dem Mandanten, sondern auch ihnen
bieten: Wesentlich wirtschaftlichere
Mandatsbearbeitung, hohe Mandanten-
zufriedenheit und -bindung, Reputation
und persönliche Befriedigung.

Die optimale Konfliktbehandlung muss
schon bei der Vertragsgestaltung ange-
legt und bei der Beratung und Begleitung
des Mandanten umgesetzt werden. Dies
setzt Vertrautheit mit den Methoden der
alternativen Konfliktlösung voraus. Der
anwaltliche Berater muss nicht nur wis-
sen, welche Methoden es gibt, sondern
auch welche im konkreten Fall die richti-
ge ist, wie man das entsprechende Ver-
fahren in Gang setzt und durchführt,
welche rechtlichen und wirtschaftlichen
Aspekte dabei zu beachten sind.

In der Praxis bestehen hier noch große
Informationsdefizite.

Der Campus für wissenschaftliche Wei-
terbildung der Universität Erlangen-
Nürnberg veranstaltet daher am 24. Juli
2010 eine Fortbildungstagung, bei der
erfahrene Praktiker aus erster Hand über
die Möglichkeiten und Anwendungsfel-
der der alternativen Konfliktlösung be-
richten werden.

Adressaten sind Wirtschaftsjuristen,
Rechtsanwälte, Notare sowie alle Selbst-
ständigen und Freiberufler, die sich über
effizientes Konfliktmanagement infor-
mieren wollen. Sie werden einen umfas-
senden Überblick über das breite Spek-
trum der Alternativen Konfliktlösung be-
kommen – mit vertiefter Behandlung der
rechtlichen, wirtschaftlichen und metho-
dischen Aspekte.

Für die Angehörigen der rechtsberaten-
den Berufe wird dadurch auch der Blick
auf neue Betätigungsfelder geöffnet, wie
z.B. Konflikte, die aus Furcht vor einer
gerichtlichen Auseinandersetzung unbe-
handelt geblieben wären. Außerdem
kann über Konfliktmanagement nicht
nur beraten, es kann auch selbst prakti-

Prof. Dr. Dr. Joseph Duss von Werdt. Ins-
gesamt 8 Workshops mit jeweils zwei
Referenten bieten über den Tag verteilt
ein Podium für angeregte Diskussionen
auch unterschiedlicher Meinungen.

Den Abschluss findet der Kongress im
Plenum mit der Auswertung der Work-
shops und einem Schlussvortrag von
Prof. Dr. Ekkehard Becker-Eberhardt,
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht und
Zivilprozessrecht sowie Institut für
Anwaltsrecht der Universität Leipzig.
Weitere Informationen finden Sie unter
www.mediation-der-kongress.de.

Fußballweltmeisterschaft der
Anwälte

Gastgeber und Austragungsort für die
15. Mundiavocat 2010 ist Antalya an der
türkischen Riviera. Vom 28. Mai bis zum
6. Juni 2010 werden voraussichtlich über
1.500 Rechtsanwälte aus mehr als 40
Nationen ihre Robe gegen das Trikot tau-
schen. Die Fußballweltmeisterschaft der
Anwälte findet alle zwei Jahre statt und
richtet sich ausschließlich an Rechtsan-
wälte. Bisher haben sich 21 Teams fest
angemeldet, mit mehr als 30 weiteren
wird gerechnet. Weitere Informationen
finden Sie auf der Seite www.
mundiavocat.de.

Alternative Konfliktlösung –
Neue Perspektiven für die

Anwaltschaft

Weltweit setzt sich immer mehr der
Trend durch, Konflikte nicht in den For-
men der streitigen Auseinandersetzung
vor Gericht, sondern wesentlich schnel-
ler, schonender und interessengerechter
mit Hilfe eines sehr differenzierten Sys-
tems alternativer Methoden zu lösen.
Besonders die Wirtschaft bedient sich
dieser Verfahren, die, da in den USA ent-
wickelt, Bezeichnungen wie Conciliati-
on, Mediation, Evaluation und Adjudica-
tion tragen und unter dem Begriff „ADR
– Alternative Dispute Resolution“ (alter-
native Streitbeilegung) zusammengefasst
werden.

Längst haben die Grundgedanken der
ADR auch Eingang in unser Rechtssys-
tem gefunden. Es gibt bereits gesetzliche
Vorschriften, weitere sind in Vorberei-
tung. Staatliche Stellen, Kammern und
freie Verbände haben Strukturen und
Institutionen geschaffen, mit deren Hilfe
die alternative Konfliktlösung gefördert
werden soll.

Zunehmend erkennen auch die Angehö-
rigen der rechtsberatenden Berufe, wel-
che Chancen diese Verfahren nicht nur
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